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Amtliches

Kreis
für den

UnterLahnKreis.
AMHes Klsit für dieM«m>t»«h»>M de« Mrirismlks,»> res KeeiSASMes.
_Tägliche KrUage;»r Diezrr»«d Tmser Zeitung.

Preise der Anzeigen:
Die einspaltige Zeile oder deren Raum 35 Pfg.,

ReNamezeile 75 Psg.

Ausgabestellen:
In Diez : Rosenstraße 38.

In Bad EmS: RSmerstraße 8V.
Druck und Verlag von H. Chr. Sommer»

Diez und Bad Kurs.
Verantw. f. d. Schrift!. Pani Lange.

Nr . 73 Diez , 3 >©äatt(ere *(i « den 3 April 1818 59 ^ aistuona

iinitucöp Uietzii .-

Bekanntmachung.
Gegen die Nunimerabschnitts6 der Kreiszuckerkartenkön¬

nen im Laufe des Monats April
600 Grainm Zricker oder Kandis

entnommen werden.
T i e z,  den 1. April 1919.

__ _ _ _ Kr cis zuckerstclle._ _ ^
Bekanntmachung,

hetr. den Nachweis landwirrschafrlicher Arbeiter-
Bei den Arbeitsnachweisen besteht großes Angebot an

Arbeitskräften , während in der Laiidwirtschaf . die Arbeits¬
kräfte fehlen. Nachdem auf Grund der früheren Bekannt¬
machung freie Stellen für Heeresenilaffene in dep Landwirt¬
schaft hierher gemeldet und zum großen Teil bereits besetzt
worden sind, werden die jetzt noch freien oder in nächster
Zeit frei werdenden Stellen für Knechte und Mägde von
den Landwirten des Kammerbezirks am zweckmäßigsten den
örtlichen öffentlichen Arbeitsnachweisen des Mitteldeutschen
Arbeitsnachweisverbandes gemeldet. In erster Linie kom¬
men für dir Vermittlung landwirtschaftlichen P .tzonalZ in
Betracht:

1. der Kreisarbettsnachweis Limburg (Lahn), Wälder-
dorferhof,

2. der Kreisarbeitsnachweis Wetzlar (Lahn),
3. der Kreisarbeitsnachweis Friedberg i . H.,
4. das Städtische Arbeitsamt Frankfurt a . M., Große

Friedbergerstraße 28, landw . Abteilung,
5. das Städtische Arbeitsamt Wiesbaden , Schwalbacher

Straße , landw . Abteilung.
Bei den Nachfragen nach Arbeitskräften ist aazugelvn,

ob Knecht oder Magd gefordert wird , ferner der Tag des
Eintritts , die Anzahl der benötigten Arbeitskräfte , die
Lohnbedingungen und ob der Arbeitnehmer für dauernd
oder vorübergehend eingestellt Wersen soll.

Anfragen , öctreffeub Aus 'äud r Beschäf ignng, sowie
über Abbeförderung von ausländischen Arbeitern können
an den Städtischen Arbeitsnachweis Frankfurt a . M. ge¬
richtet werden, wo eine besondere Abteilung für ausländische
Arbeiter eingerichtet worden ist; ebenso können Angelegen¬
heiten, die sich auf ausländische landwirtschaftliche Arbei 'er
beziehen, Montags und Donnerstags von Sy?—27 2 Uhr

• durch mündliche Besprechung bei dem Städtischen Arbeits¬

nachweis Frankfurt a . M ., Große Friedbergstraße 28. er.
ledigt werden.

Landwirtfchafts.Kammer f d Reg.-Bez.
Wiesbaden.

* ft *

Gesehen und genehmigt:
Ter Chef der Militärverwaltung des UnterlahnkreiseS.

A. Graignic,  Rittmeister.
jgWy MW lIliWt-w '. «wokhmmm» «-weine »- i’MUll

Die Mion lv iftrnrruiunft.
Die Konfessionen  d :r Abgeordneten der Nntio ra.

Versammlung. Aus dem soeben erschienenen Amtlichen Hand¬
buch der Verfassunggebenden Dev.scheu Nationalversamm¬
lung ist bei een L bcnsbeschreibung n der Abgeordneten auch
deren Konfession zu ers.h n ,soweit die Abgeordn ten darüber
Angaben gemacht haben. Mehrere haben anschei>me ken
bez. „Bekenntnis " ablegen wollen ; denn obschon sie über
ihre sonstigen Verhältnisse ausführliche Auskunft gegeben
haben .sucht man solche über ihre Konfession vergeblich.
Am einheitlichsten tritt natürlich beim Zentrum das Reli¬
gionsbekenntnis in die Erscheinung; seine 89 Mitglieder
sind bis auf erne Ausnahme (den Abg. Richter Pfalz , der
sich als evangelisch- lutherisch bekennt) katholisch. Aber eben¬
so ist auch unter den Mitgliedern der Teu schnationalen
Volkspartei nur ein Katholik (Oekonomierat W.ilnböck in
Stadtsteinach , Oberfranken) neben 41 Protestanten . Unter
den 22 Mitgliedern der Deutschen Volksvartei befinden

-sich zwei Katholiken, (Rechtsanwalt Kempkes in Essen und
Geh. Oberbergrat Dr . Weidtmann in Aachen) n ben 19
Evangelischen und einem ohne Angabe der Kons ss'.on. Von
den 74 Demokraten und einem Hospitanten sind 59 Evan¬
gelische, 3 Katholiken, 3 Juden , 1 Baptist , 1 Konfessions¬
loser und 7, die kein Bekenntnis angeben. Am meisten
jeder Religion abhold sind die Mitglieder der sozialdemo¬
kratischen Parteien . Unter den Mehrheitssozialisten gibt
es 51 Dissidenten, 38 Protestan 'en, 8 Katholik n und 1
Altkatholik, 3 Juden , 13 Freireligiöse . 20, eie sich als
konfessionslos bezeichnen und 31, die Religio es n gaben für
überflüssig halten . Von den Unabhängigen bek nreu sich
3 zum Protestantismus , 5 als Dissidenten, 3 als Juden,
1 als freireligiös , 8 als konfessionslos und 2 verweigern
die Angabe. Die 3 Deutschhannoveraner sind evangelisch,
eie 4 bayerischen Bauernbündler katholisch, der O konv-
mievat Gebhardt , der zu keiner Partei gehört, ist Protestant.



Deutschlands Handel mit den N ntealen . Frische AnssteNungshallen errichtet, die nach der Messe
Berlin , 29. März . Der Obrkommtndierende der alli¬

ierten Armeen, Marschail Fach, telegraphier e a.n 2 -tz Aiärz
an seinen Vertreter , General Nudant , i .r Sva : In Ve .-
folg ver der deutschen Regierung bezügli ^ der Einfuhr
van Lebensmitteln und der A u s f u % r von Ware  n
gemäß dem Brüsseler Abkommen gemachten Mit eilu .igen
wird folgendes zur Ergänzung ml g teilt ' Um De cks.b 'a d
bei der Erlangung der Kredite in neutralen Lan¬
dern  für den Ankauf von L bensrnttt -ln zu Helsen und
gemäß den von den Delegier .en in Brüssel überaoulM-nen
Verpflichtungen diese Frag : zu prüfen teilen die as o-
ziierten Regierungen mit , daß in keinem neutralen Lande
erne Firma in Zukunft Gefahr laufen wird , aus dem
Grunde ans die Schwarze  Liste ges tzt zu wer en, tve'l
sie a . Lebensmittel in den durch dir Ai o iierten eebilli ten
Grenzen und in lieber .instimmung mit d-.n von die en aus¬
gestellten Bedingungen nach Deutschland aunge ü rt ha '« ,
b. Deutschland für den Ankauf di sec Leben-mi.tel Kre it:
eröffnet habe, e. Waren , deren Ausfuhr aus De tschland
oie assoziierten Regierungen genehmigt hätten , ei geführt
hake. Deutschland soll ermächtigt werden können m t Fir¬
men der neutralen Länder zu verhandeln un Handel zu
treiben , selbst wenn diese auf den Schwarzen Liste ! stehen,
unter Vorbehalt der Genehmigung des Obersten B .oaa ' e
rattS . — So ist nun durch die teilweise Aufhebung
der Schwarzen  L i st e die Voraussetzung gege en,
daß Deutschland von !der Bestimmung des B üs'eler Ab¬
kommens Gebrauch machen k .nn, aus neutra 'ea Lindern Le¬
bensmittel cinzuführen und mit seinen Ausfuhrware » da¬
für zu bezahlen.

Vermischte Nachrichten.
* Elberfeld,  1 . April . Die Kölner Kriminelvolr .et

verhaftete  drei junge Burschen im Alter von V  bis
18 Jahren , die in Elberfeld die Haushälterin eines K ui-
mannes ermordet  und alsdann die Wohnung ausgeplün-
dcrr haben.

* Beraubung eines Goldtransportes.  Ti
Beraubung eines Goldtransportes der deutschen Regierung
für di? französische Regierung die vor etwa vier Wochen auf
dem Anhalter Güterbahnhofe in Berlin stattfand , ist jetzt
durch die Kriminalpolizei aufgeklärt worden. Als Täter
wurde ein 21 Jahre alter Kellner festgest.l t , der damals
mit zur Begleitmannschaft gehörte. Be or die Versiegelung
des Waggons erso gt war , ge.ang es ihm, einen B utel m t
118 000 Mark zu entfernen . Nachträglich verletzt? d r Täte
die Bleiplombe , um den Anschein zu erwecken, als ob bc
Diebstahl erst auf dem Transport nach Mainz stattgefunde .l
habe. Der Verhaftete hatte in den vier Wochen ber .its
50 000 Mark durchgebracht.

* Die in Engel st ad t wiedergefundene Kir¬
che n g l o cke erregt weithin mit ihrer Kriegsfahrt allgemeine
Heiterkeit. Als die Glocke sofort nach Abnahme vom Turme
spurlos verschwand, wurde die Ortspolizei und die Gen
darmerie vergeblich, mobil gemacht. Jetzt ist ihr rätselhaftes
Verschwinden dachin aufg klärt worden, daß einige schlaue
Bürger sie in einer Scheune unter Heu und Strohr vergru¬
ben/ Von dort aus hat sie jetzt ihre Auferstehung g feiert

»DieLeipzigerFrühjahrsmu st ermesse.  Di
Anmeldungen zur dies ahrigen Jrühjahrmust ?rmesse vom
27. April bis 3. Mai gehen, wie das Meßamt m'tieilt so
Zahlreich ein, daß schon bis heute die Zahl von annährrw
7000 Ausstellern erreicht ist. Dam 't ist die wei aus höchste
Teilnehmerzahl aller bisherigen Musterme i-
sen  sowohl in Leipzig wie im Auslände ere .it t . Ti
am stärksten beschickte Friedensmesse im Frühjahr 191
wies 4213 Aussteil r auf . die stä k ie Kriegsme se ün He b
1918 war von 5176 Firmen beschickt. Für di s: gewa t g
Zahl reichten selbst di? ausgedehnten M .ßpaläckr Leipzi s
nicht mehr aus . Es wurden Geschästshä eser uni) Etage -
für Meßzwecke freigemacht. Auf dem Markt sind Prooi-

wiedrr abgebrochen werden.

Feld und Kaus
Erinnerung an wiwtiq - Arbeiten Un Ge¬

müsegarten . Sorgt jetzt zunächst für eine umfangreiche
Anzucht von Frühgemüsepflanzen , denn der Bedarf au zei¬
tigem Gemüse wird ut diesem Jahre groß.. Zur Aussaat ton
Frül ' kohl, Kohlrabi und Salat genügt einfache Laubpackuug

der Saaibeete vollkommen. Tomaten , Neuseeländer Spi¬
nat , Zuckermais beanspruchen mehr Bodenwärme . Land,
welches erst später , etwa mit Tomaten , Sellerie oder Herbst¬
kohl bestellt wird , besäen wir sofort mit Spinat . Garten¬
melde und Mairüben . Wichtig ist das rechtzeitige Aus-
dünnen zu dichter Saaten und das Verstopfen junger Säm¬
linge. Treibgurken und Melonen für Kästen aussä -n. Mai¬
königsalat in kalte, nur mit Laub gepackte Kästen pflanzen.
Gemüsemieten bei lauem Wetter luftig halten , ih en Winrer-
sebutz stark vermindern . Gemüs.k ller reichlich lüf .en. Zwecke
Aussaat von Erbsen. — Für den Obstgarten erinnert die
Wochenschrift „Der prakkische Ratgeber im Obst- und Gar¬
tenbau " in Frankfurt a. O. an : Kirschen kopulieren, Acpfel
nmveredeln. Die Beste von Pfirsich und anderem Stein¬
obst an Spalieren möglichst wagerecht, nie schräg anheften.
Tie letzte Karbolineumspritzung geschehe kurz vor dem Aus¬
trieb der Knospen. Erdbeeren zum Treiben au ' stellen.
Ais »vlrklim wnkf nie «nd in der Praxis vielfach
derei s längst vek-nnte Hede-iÄverlilguagsmNtel
seien folgende Maßnahmen in Erinnerung gebracht. Flei¬
ßige Einschaltung von Hackfrüchten und Zwischenfrüchten, so¬
fortiges Stürzen der Getreidestoppeln nach der Aberntung
und Ueberfahren des Feldes mit der Egge oder noch besser
mit der Ackerschleife(auch eine umgestürzte Egge ist unter
Umständen verwendbar), damit die kleinen Erdbrocken zer¬
fallen und der darin ein geschlossene Unkrautsamen sicher
zum Auslaufen kommt; nochmaliges tiefes Pflügen vor
Winter, grubbern und exstirpieren (aber niemals pflügen)
im Frühjahr, möglichst frühzeitige Saat , Verwendung von
vollständig unkrautreinem Saatgut , abeggen des jungen Ge¬
treidefeldes mit einer leichten Saateggc und endlich aus¬
raufen und bespritzen des Hederichs mit löproz . Eisen¬
vitriol (im jugendliches Zustand) bei 'Sonnenschein, welches
Mittel sich vielfach ganz vorzüglich bewährt hat. Hat man
ein „Tillfeld 1. Klasse", so ist es am Vesten, den Acker
einmal zu brachen, ihn aber? während der Brache recht
fleißig mit Pflug , Egge und Ackerschleifezu bearbeiten. End¬
lich ist auch folgendes Mittel für solche Aecker zu empfehlen:
Man baut .Sens an, erntet ihn in der Blütezeit ab, baut
hierauf sofort Buchweizen und nach diesem wieder Senf und
so fort vom Frühjahr bis zum Herbst. Senf und Buchweizen
wachsen sehr rasch heran und läsfen den Hederich nicht anf-
kommen. Letzterer Schmitt also zum Keimen, wird aber daun
unterdrückt und durch das öftere Pflügen unschädlich ge¬
macht.

7 Jagd-Berpocht«ng.
1 M ' Montag , den 7. April d. Js .,

n chrnittags 3 Nhr.
wird von dem Unterzeichneten die Jagd
der Gemeindefeldmark einschließlich des
Gcmeindewaldes mit 200 ha zu zwei
Teilen und zwar Jagdbezirk I östlich

der Aarstraße mit 398 ha und Jagdbezirk II westlich der
Aarstraßc, einschließlich des Waldes mit 402 ' /» ha groß,
auf deni Rachaus zu Niederneisen mit einem 12jährigen
Zeitraum, beginnend vom 11- Juli 1919 ab, öffentlich
oerpachiet.

Die zu Grunde gelegten Bedingungen können aus dem
Bürgermeisteramt eingesehen werden. .

Niedernrisen, den2. April 1919. [437
Der Jaadvorstrher

Mohr.
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